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Wetter: Am Alpenrand etwas Sonne, sonst meist stark bewölkt

Offenbach, 16.01.2014, 05:00 Uhr

GDN - Heute kann am Alpenrand ab und zu die Sonne durchkommen. Sonst bleibt es oft stark bewölkt bis bedeckt, in Ostbayern
örtlich auch neblig-trüb. 

Insbesondere im Norden, Westen und Südwesten kommt es zu erneuten Regenfällen, wobei es in weiten Teilen Bayerns meist
trocken bleibt. Die Höchstwerte liegen zwischen 0 Grad bei Dauernebel in Ostbayern und 10 Grad am Niederrhein, wie der Deutsche
Wetterdienst mitteilte. Der Wind weht schwach bis mäßig, im Westen und Norden teils frisch aus Süd bis Südost. An der See sind
starke, in exponierten Lagen an der Ostsee sowie im höheren Bergland auch stürmische Böen möglich. Auf den Alpengipfeln kann es
später Sturmböen geben. In der Nacht zum Freitag regnet es im Südwesten sowie im Norden und Osten zeitweise, in Richtung
Nordosten sind auch Schneeflocken dabei oder es gibt gefrierenden Regen. In Bayern ist es hingegen meist trocken und auch im
Westen lassen die Regenfälle später nach. Gebietsweise lockern die Wolken dort auf, teils gibt es aber auch Nebel und Hochnebel.
Die Tiefstwerte liegen zwischen 6 Grad im Westen und bis -2 Grad im Südosten, bei längerem Aufklaren bei -5 Grad. Am Freitag kann
sich insbesondere im Südwesten gelegentlich die Sonne zeigen. Auch im Westen bleibt es aufgelockert bewölkt. Lediglich an der
Nord- und Ostsee sowie im Südosten halten sich etwas dichtere Wolkenfelder, aus denen zeitweise etwas Regen, in höheren Lagen
des Bayerischen Waldes auch etwas Schnee fallen kann. Die Höchstwerte liegen zwischen 3 und 9 Grad, entlang des Rheins sowie
im Nordwesten bis 11 Grad. In Ostbayern bleibt es vor allem bei zähem Nebel kälter. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Süd bis
Südost, an der See und im höheren Bergland sind einzelne starke Böen aus Südost möglich, auf den Alpengipfeln Sturmböen aus
Süd. In der Nacht zum Samstag bleibt es meist niederschlagsfrei und vereinzelt lockern die Wolken auf. Örtlich bildet sich Nebel. Die
Tiefstwerte liegen zwischen 5 und 0 Grad, bei aufgelockerter Bewölkung gibt es im Südosten leichten Frost bis -2 Grad. Am Samstag
kann im Norden noch etwas Niederschlag fallen. Sonst ist es meist trocken. Vielerorts hält sich Nebel oder Hochnebel, Richtung Alpen
und im Westen zeigt sich aber auch zeitweise die Sonne. Die Höchstwerte liegen zwischen 2 Grad im Südosten sowie bei länger
anhaltenden Nebelfeldern und bis 10 Grad im Nordwesten. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Südost. An der See gibt es starke
Böen.
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